
Buchbe prechungen.
einrich Grund riß zum Studium der Kirchenge chichte

Mit einem Beitrag von Urt mmer Das Studium der chri tlichen
Archäologie und mit Zeittafeln zur Kirchenge chichte (Gruno ri  e zur
evangeli chen Theologie Herausgegeben von Paul Althaus, riedri
Baumgärtel, Carl  Heinz Rat chow runori des Theologie tuo iums 1)

Bertelsmann Verlag, Gütersloh 194 129 Preis kart. D 6,50;
5 D 7/50 (ein chließlich Zeittafeln; Zeittafeln einzeln kart DM 1,80)

Das Buch, das nicht 1e des Chri tentums in knappem 1
dar tellen, ondern mit den Problemen und Arbeitsmitteln der kirchenge —
 chichtlichen For chung vertr machen w  7 be chreibt in dem er ten gruno  
legeno en apitel die Kirchenge chichte als hi tori che und theologi che en 

„Das Chri tentum i t ni  cht die re von einer Iim men chlichen el
naturhaft vorhanoenen Einheit mit dem Göttlichen, ondern der Slaube
die Offenbarung ottes Iin der e, 1e durch eine na Iin der

Per on Chri ti ge tiftete Gemein mit der Men chheit“ 17 Kirchen
ge chichte iro  als des Evangeliums und  einer Wirkungen V der
elt aufgefaßt „Alle Ge chichtsfor chung leitet uns zur Ein icht In das
ückwer un eres Erkennens und dem Men chen 3 einem vertieften
Ver tänonis  einer  e 180 „D  1e Kirchenge chichte verhi der ri ten 
heit von heute 3 möglich ter Voll täno igkeit In den Außerungen des aubens
und des kirchlichen Lebens.“ le öffnet den Blick für le wunderbare Weite,
die ott der elt des men chlichen Gei tes gegeben hat und die vo  — van
gelium o ur  rungen werden  oll wie ein Raum vom Licht „Wer le Ge
chichte der 1+ bor  einen Augen vorüberziehen läßt, empfängt daraus
ene offnung auch für ihre zukunft“ 200 Das aber der
Kirchenge chichte i t die Begegnung mit dem heiligen Gei t, der mitten durch
alle Men chlichkeit hino urch in hr 3  püren i t.

eitere Kapitel behano eln 1e Quellen und Hilfsmittel. Hier wird U.

auf die Evangeli chen Kirchenoro nungen des 16 Jahrhunderts, herausgegeben
von Emil Sehling (5 Bo e 902 ff.), in enen le 18 V le Gegenwart nach 
wirkenden Gruno lagen etlicher Landeskirchen 3 en  ind, und auf die
kirchenge chichtlichen Zeit chriften verwie en. „Wer 1e Augen aufmacht, ird
balo  ento ecken, daß auch  eine Lano es— oder Provinzialkirche eine igene
kirchenge chichtliche Zeit chrift e itzt, QAus der Eer viel für die heimatliche
Entwicklung lernen kann. Es gibt kaum einen  chöneren Weg, der
kirchenge chichtlichen Arbeit reu 3 gewinnen, als  tändig 3 fragen Wie
 piegeln  ich 1e großen kirchenge chichtlichen Bewegungen Mönchtum und
mittelalterliche Vvolksfrömmigkeit, Reformation und  Gegenreformation,
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Pietismus und Rationalismus, e  ts und Verfa  ungsfragen u w. in
der meiner Heimatkirche wieod er? ort kann man die konkreten
Wirkungen  tuo ieren, lebeno iger Uno  an chaulicher als in jedem allgemeinen
erte Der Pfarrer wiro  balo  merken, wie ebendig ihm  ein Amt uno 
 eine Gemeinde wero en, enn ihm le Steine  einer 1* 3 reden beginnen
und ihre und ihre Kun twerke 3 deuten vermag, enn Er die
Sieo lungsge chichte  eines Dorfes, den Ar prung kirchlicher Sitten, gei tige
inflü  e, echts Uno  Be itzverhältni  e kennt, wenn ihm manche von enen,
le bor ihm den gleichen Dien t getan aben, gre  ar vor Augen treten
Fa t jedes Pfarramt hat ein leines rchiv, viele haben! auch eine mehr oder
weniger große Bibliothek. Es i t ein es Zeichen für einen Pfarrer,
wenn le Archivalien und er irgeno wo in einem Winkel des Pfarr—
hau es ver tauben b er vermodern. Nacho em der Krieg Aner etzliches
Archiv und Bücherwerten vernichtet hat, verdient alles, was wir noch be itzen,
doppelte lebe uno  Pflege, und wer  ich darein ver enkt, iro  balo  lernen,
bo  — Kleinen ins Größere auszugreifen uno  vielleicht auch der kirchenge 
 chichtlichen or chung einzelne Bau teine mit darzureichen, le  ie von vielen
treuen und fleißigen Mitarbeitern Qus dem Pfarrer tanoe 3 allen Zeiten
erhalten hat“ 27 In weiteren Kapiteln ommen die Perioden und
Hauptprobleme der Kirchenge chichte, die der chri tlichen ehre
(Dogmenge chichte) und  die Fragen der Konfe  ionskuno e 3 Wort. Be dem
Zeitalter der Reformation iro hervorgehoben: „Jeder wenig tens von
dem Reformator  einer Heimat döer  eines Wirkungskrei es ein lebeno iges
Bilo  haben“

Der Beitrag von Urt mmer, Marburg, behandelt die chri tliche
Archäologie als Disziplin der hi tori chen Theologie und als  elb tändige
Wi  en chaft Uno  den der chri tlichen Archäologie in  einer Glie
derung dar.

Das Buch vbvon Heinrich Bornkamm bietet jedem, der auf dem Gebiet
der Kirchenge chichte mitarbeitet, bedeut ame Anregungen. Es auch un eren
Pfarrern Uno  Religionslehrern zur Kenntnisnahme und zUm Durcho enken
wärm tens empfohlen

Bielefelo

Hhermann Hartwig: abutin in und Sage Teil
163 Seiten. Deut cher Heimat-Verlag, Bielefelo 1951 D 5,80

Dem erfa  er geht im we entlichen Aum die hi tori che Ge talt
Wiöoukino s und eine kriti che Beleuchtung der zahlreichen Wio ukino  agen.
In zwei Teilen wiro das ema entwickelt, einem kürzeren: Utin un der
1  e, und einem längeren: utin in der Sage (Wio ukino  Uno  nger,
loukin Uno  Herforo , oukin und  Osnabrück). Der erfa  er,
Darlegungen man die jahrelange grüno liche Be chäftigung mit dem
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